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1. @ie altgried)ifihen 2>afiliien.

chen Der griechifche 9tamen Der %aiiliten Deutet an, Daß Diefe éßauart von ®riechenlanb ftammt,

wo in Der älteften 8eit Der .Rönige Diefe guweilen in eigener s33erfvn Den, in einer befvnDern ®alle

gepflvgenen, richterlichen $erhatublungen vorguftehm pflegten, wie ja 2lehnliche8 auch im 9)iittelalter

itatt fanD, wo Die Deutfchen .Siaifer auf ihren äliunDreifen häufig felbft i)iecht fprachen. Sbie ®erichtähalle su

2lthen wurDe Die tönigliche (basilika) genannt. 8war ift feine Der altgriechifchen ä8afilifen mehr vorhanben,

Doch muß man annehmen, Daß Diefelben nicht wefentlich von Den römifchen verfchieDen waren, Da Die £liömer in

Der 2lrchitectur unD in8befonbere im $empelfttfle von Den »Tgvrmen De8 griechii'chen @thle8 in Der ®auptfache

nicht abwichen, unD Daher ein gleiche8 vom %aiiliferiftple 5u vermuthen ift. ©iefe Q?ermuthung wirD Daburch

beftärtt, Daß Die, auf» Der 8ava au6g‘egrabenen, éßaiiliberi au ®erculanum unD spvmveii (welche ©täbte in Dem

(Sharafter ihrer %auwer’te einen überwiegenb griechifchen @influß Deutlichertennen laffen) mit Dem @thle Der

römifchen %aiiliten im wefentlichen ubereinftimmen. ©a aber in beiDen %afilifen Der mittlere ältaum unbeDectt

war, unD Der halbgirfelförmige 2[u8bau fur Die $ribunalien fehlte, fo tann man er? eben Deßhalb al8 @igenthüm=

' lichteit Der altgriechifchen %Bafiliten annehmen, Daß Die mittlere ®alle (wie 3uweilen auch Die (Sella De6 griechifchen

$empelö) unbeDectt unD nur Die Siebenhallen beDectt waren, fo wie, Daß itatt De6 halbgirfel—förmigen 2luébaue6 Der

römifchen %afiliten (%igur 25)fitr Da?» richterliche $ribunal (apsis) Die ‘

' IFS—l@@altgriechifchen %afiliten vielmehr rechtwintlich gefehlvffen (%igur 22)

_ ” ober etwa mit einem rechtwinflichen 2lu6baue (%igur 23) verfehen fein

mrchten; Denn wenn auch Die freiörunbe %orm (hemicyclium), wie Die ®Deen unD $heater beweifen,

Den ©riechen nicht unbetannt war, in fteht Doch ieDenfall6 ein rechttvinflicher ©chluß De8 $ribunal6 mit _

Dem gangen (Sharafter Der griechifchen 2lrchitectur, namentlich mit Dem $empelftple, mehr in @intlang,

unD es muß Daher um in mehr Diefe %vrm bei Den altgriechifchen éBaiilifen vermuthet werben, al?» Die

?Bafiliten au ®erculanum'unD S)”)vmpeji beiDe rechtwintlich gefchlvffen finD. ZDie éBafiliba au Spvmpeji hat Den,

in %”;igur 22 Dargeftellten, rechtwintlichen ©chluß‚unb ift, ftatt nach außen, vielmehr nach innen mit ©eiten=

wänben, alfo mit einem rechtwinflichen (Einbau (ftatt 2luäbau), Die (wieber verfchüttete) %Bai'ilifa su ®erculanum

aber, wie %igur 24 geigt, mit einem förmlichen rechtmintlichen 2lu6bau, fowir su beiDen ©eiten Deffelben mit

swei tleinen, halbtreiörunDen é)tifchen verfehen. S°gn Den legteren ift Da6 fläorbilb für Den ©thluß Der römifchen

%Bafiliten (%igur 25), in Dem rechtminflichen ?lu6baue aber bereite? ein flävrbilb für Den rechtwinflichen (Shvr=

fchluß mittelalterlicher £irchen (%igur 23) enthalten. SDaß übrigen8 in Der altgriechifchen %afilifa Die ©äulen

Durth Den, Den griechifchen @tvl charafterifirenben, 2lrchitrav verbunben waren, verfieht fich von felbft.

2. E>ie altrömifchen Zöafilifen.

enn wir in Der altgriechifchen %afilife Da6 flävrbilb Der altrömifchen ertennen, welche namentlich

Die %erbinbung' Der ©äulen Durch Den 2lrchitrav fefthielt, fo gehört Doch Der römifchen 2lrchitectur '

Da6 %läerDienft Der weitem 2luäbilbung De8 éBafilifenitl;lö an. ®ierbei erfcheint Die %Bafilite 3u

®errulanum al6 ein 91iittelglieb,‘ inDem, wie eben erwähnt wurDe, Deren fliebenhallen in Der ©chlußmauer mit ‘

halbgirfelförmigen 9iifchen verfehen waren (%igur 24). ©iefe %vrm eignete fich Die römiiche éßafilifa für Den

©chluß Der $ribunalim an (vergl. Die %iguren 25 unD 28), behielt ieDvch, ungeachtet De6 römifchen

9iunvagen8, Den 2lrchitrav gur %erbinbung Der ©äulen bei. Sn Den altrömifchen %aiilifen ober ®ericht6=

unD 9Rarftö=®allen befanben iich in Dem, auch bereit8 bei römifchen $empeln, wie regelmäßig bei Den

é8äDern vorfvmmenben, halbgirfelförmigen 2lu6baue (hemicyclium, apsis, absis) Die erhöhten €Richter=

fiirhle (tribunalia), vor welchen Da8 %vlt in "Dem Quer=ä)iaum vor Den vblvngen ®alle'n Den %erhanblungen

5uhörte, ober, wenn Fein ®ericht gehalten wurDe, im 9)tartt= unD ®anbel6=ääertehr (wie in Den mobernen

éßörfenhallen) {ich bewegte. ®äufig- enthielt Die %reite Der %afilifa Den Dritten 35heil ihrer ßänge unD Die

%reite Der Stebenhallen Den Dritten $heil Der größeren %))tittelhalle. 9153a6 Die 2lufrißverhältnifi'e Der? $nnern

betrifft, in nahmen Die (Durch Den 2lrchitrav verbunbeiren) ©äulen, Deren ®öhe Der éBreite Der ®alle entfprach,

Die unterfte ©telle ein. @in mittlerer é)“iaum (pluteum) ergab {ich Durch Die 9153anb gwifchen Den .Siavitälm

Der unterften @aulen unD jener Der, uber Den Stebenhallen befinblichen, ©allerie, welche einen ©auvtbeftanb=

theil Der altrömifchen %Bafilifen bilDete. Ei>iefe 3wifchenwanb uber Dem ®ebalfe Der unterfien ©äulenitellung

Diente gur %ruftwehr Der Gallerie, welche mit ihren fleineren ©äulen unD Dem ©ebälte über Denfelben Den


